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• In Erwiderung der verschiedentlich

erhobenen Vorwürfe
wegen der bereits angekündigten
Bahntarifaufschläge liess die
Direktion der SBB wissen, dass die
beabsichtigte Anhebung der
Taxen einem genauen Konzept
entspreche. Fernziel der SBB sei

es nämlich, bis zur Jahrtausendwende

den Personentransport
überhaupt nicht mehr über die
Schiene abzuwickeln, sondern
den wenigen bis dahin noch
verbliebenen Passagieren vielmehr
zu empfehlen, an ihren
Bestimmungsort lieber gleich ein Taxi zu
benützen, weil dies ohnehin billiger

komme.

• Als ausserordentlich erfolgreich

bezeichnete der deutsche
Bundeskanzler Helmut Kohl
seine Reise nach China. Es be¬

stünden gute Aussichten, bilaterale

Beziehungen anzuknüpfen,
sagte er. Der chinesische Parteichef

Hu Yaobang habe ihm fest
versprochen, in China einige
Lehrstellen für deutsche Azubis
(Auszubildende) freizuhalten.
Vor allem zeigte sich der deutsche
Regierungschef bei seinen
Gastgebern tief beeindruckt von
den vielfältigen Möglichkeiten,
China-Kohl zu züchten, und
meinte dazu: «Das ist schon eine
grossartige Sache in diesem ihrem
Lande.»

• Entschieden bestritten hat die
französische Regierung den von
Umweltschützern gegen sie
erhobenen Vorwurf, der geplante Bau
eines Flughafens in Adelie Earth
am Südpol bedeute eine tödliche
Gefahr für die dort lebenden
Pinguine. Wie das zuständige
Ministerium in Paris versicherte, sollen

die Startbahnen eigens für
Pinguine angelegt werden, wo
ihnen die Möglichkeit geboten
würde, endlich das Fliegen zu
erlernen - nach dem Motto: «Flieg,
Vogel, oder stirb!» Karo
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